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1 Allgemein
DOMOTESTA RDO ist eine digitale Heizungsreglergeneration, welche konsequent auf die 
Kundenbed�rfnisse und die Bed�rfnisse der Heizungs-Installateure ausgelegt wurde. Die durchg�ngige 
Klemmenbelegung innerhalb der Heizungsreglergeneration reduziert den Verdrahtungsaufwand und 
erm�glicht eine einfache applikationsspezifische Reglerauswahl!

Grundausf�hrungen der Regler:
RDO3xxA: Regler mit einfacher Bedienung und LCD-Anzeige, kommunikationsf�hig, vernetzbar
RDO2xxA: Regler mit einfacher Bedienung und LCD-Anzeige f�r Standardanwendungen
RDO1xxA: Regler mit analoger Bedienung f�r Standardanwendungen

Die Heizungsregler RDO3x3A werden digital bedient, wobei die Einstellung der Betriebsart (oder der 
Raumsollwertkorrektur) mit zwei Drehkn�pfen erfolgt. Die Heizungsregler RDO3x3A werden in 
verschiedenen Ausf�hrungsvarianten mit unterschiedlichen Funktionen angeboten. In der 
umfangreichsten Variante verf�gt das Regelger�t �ber einen zweistufigen oder modulierenden 
Brennerausgang, eine Kesselkreispumpe, zwei Mischer-Heizkreise (3-Punkt-Antrieb und 
Heizkreispumpe), sowie einen Ausgang f�r die Warmwasserbereitung. An zwei konfigurierbaren 
Kleinspannungsausg�ngen kann je ein Relais angeschlossen werden. Konfigurierbare digitale Eing�nge 
erh�hen die Funktionalit�t des Reglers. Die Kessel- und die Heizkreisregelung arbeiten witterungsgef�hrt, 
die Warmwasserregelung in Abh�ngigkeit der Warmwassertemperatur. Das Anschliessen einer 
Raumfernbedienung mit Raumtemperaturf�hler oder eines Raumf�hlers erm�glicht u.a. eine 
raumtemperaturgef�hrte Regelung (ohne Witterungsf�hler) oder die Raumtemperaturaufschaltung.

RDO353A000: Brenner zweistufig oder modulierend; Kesselkreispumpe,
1 Mischer-Heizkreis (3-Punkt-Antrieb und Pumpe);
Warmwasser-Ladepumpe

RDO383A000: Brenner zweistufig oder modulierend; Kesselkreispumpe,
2 Mischer-Heizkreise (3-Punkt-Antrieb und Pumpe);
Warmwasser-Ladepumpe

Dieses Handbuch enth�lt im vorderen Teil alle erforderlichen Angaben f�r den Anwender bez�glich 
Bedienung und Einstellungen. Im mittleren Teil findet der Installateur Angaben betreffend Montage und 
elektrischer Verdrahtung. Im hinteren Teil befinden sich die Parameterliste und das 
Programmierprotokoll. Dieses ist durch den Servicetechniker auszuf�llen.

Wichtig:
Dieses Handbuch sollte im Heizungsraum deponiert werden und muss jederzeit f�r den Servicetechniker 
zug�nglich sein (zusammen mit dem Elektroschema).
Das Regelger�t wurde so entwickelt, dass es auf den unterschiedlichsten Anlagen eingesetzt werden 
kann. Es ist m�glich, dass bei Ihrer Heizungsanlage nicht alle Funktionen verwendet werden und 
Zubeh�r (wie F�hler, Raumfernbedienung, etc.) nicht vorhanden ist.

1.1 Funktion des Reglers

Regler:
Grunds�tzlich besteht der Regler aus 3 �unabh�ngigen� Regeleinheiten (diese sind f�r mehrere Heiz-, 
Kessel- und WW-Kreise verwendbar).

Der Heizkessel liefert die angeforderte Energie.
Er steuert oder regelt dabei den Brenner.

Der Heizkreis (Raumheizung) fordert Energie an. Diese ist abh�ngig von der 
Witterungstemperatur, der Raumtemperatur und von anderen Einflussgr�ssen.

Die Warmwasserbereitung fordert Energie an. Diese ist abh�ngig von der Temperatur 
im Warmwasser-Boiler und von anderen Einflussgr�ssen.

Energie-
erzeugung

Heizbetrieb

Warmwasser-
bereitung



Benutzerhandbuch: RDO3x3A

4

Am Gerätebus anschliessbare Geräte:
- Max. 6 Mischer-Heizkreise RZM510 (max. 7 Heizkreise)
- Max. 3 Warmwasser-Module RZM515 (max. 4 WW-Ladungen)
- Max. 3 Kesselfolgemodule RZM530 (max. 4 Kessel)
- Raumfernbedienungen (max. 1 pro Heizkreis)
- Aktiver Raumfühler (max. 1 pro Heizkreis)
- Funkuhrmodul (max. 1)
Diese Geräte werden an den Klemmen 21/22 (am Gerätebus) angeschlossen, wobei die Leitungen 
vertauschbar sind.
Begrenzungen des Gerätebusses:
- Leitungslänge des Gerätebusses total, maximal 200m
- 15 Geräte können maximal am Gerätebus angeschlossen werden

2 Sicherheits-Vorschriften
2.1 Symbole

Warnhinweise:
Die unten aufgeführten Warnhinweise werden in diesem Dokument verwendet. Die Warnhinweise 
erscheinen als Symbole oder als Text.

Warnung: Hinweise, welche bei Nichtbeachtung Gefahr für Leib und Leben bedeuten können (und 
zu materiellen Schäden führen können). Diese Hinweise müssen zwingend befolgt werden.

Achtung: Hinweise, welche bei Nichtbeachtung zu einem Defekt des Gerätes und zu materiellen 
Schäden (von Anlageteilen, Gebäuden, ...) führen können. Diese Hinweise müssen befolgt 
werden.

Hinweis: Tipps für die Arbeit, welche diese erleichtern oder Zusatzinformationen für den Benutzer 
bedeuten.

2.2 Allgemeines
Das durch Sie erworbene Produkt entspricht den zur Produktionszeit gültigen technischen Vorschriften 
und ist CE-konform.

Das Produkt darf nur in einwandfreiem Zustand verwendet werden.
Falls Sie eine Veränderung feststellen, benachrichtigen Sie bitte Ihren Servicetechniker. Bei 
Fehlfunktionen schalten Sie den Regler aus (Netzsicherung) und beachten Sie die Checkliste 
"Betriebsstörungen".

Der Heizungsregler darf nur für die unten aufgeführten Anwendungen verwendet werden.
- Energieaufbereitung durch Heizkessel (Öl oder Gas), Wärmepumpen, oder Fernwärme
- Warmwassererwärmung für WW-Boiler
- Heizbetrieb für Kessel-Heizkreis und/oder Mischer-Heizkreise

Die gemäss nationalen oder internationalen Vorschriften erforderlichen Sicherheitseinrichtungen sind 
zwingend einzubauen.
- Vorschriften betreffend Elektrizität (Starkstrom)
- Vorschriften betreffend Heizanlagen:

Heizkessel: Sicherheitstemperaturbegrenzer und Sicherheitsthermostat
Boiler: Sicherheitstemperaturbegrenzer oder Sicherheitsthermostat
Bodenheizung: Sicherheitstemperaturbegrenzung
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2.3 Autorisiertes Personal
Montage der Geräte:
Diplomierter Elektriker, diplomierter Heizungstechniker
Inbetriebnahme und Service der Geräte:
Diplomierter Heizungstechniker mit absolvierter Geräteschulung

Jeder Umbau und jede Veränderung am Gerät ist verboten. Arbeiten am Gerät (Reparaturen, 
Veränderungen) dürfen nur durch den Hersteller oder durch von ihm benannte Stellen ausgeführt 
werden.

2.4 Produktspezifische Gefahren
Das Berühren der Steckerleisten, daran befestigter Drähte oder nicht angeschlossener Drähte durch 
Personen oder mittels elektrisch leitender Materialien ist verboten, da die Steckerleisten unter Spannung 
stehen können (Gefahr von Netzberührung).

Der Regler, Zusatzmodule, Steckerleisten und Leitungen des Reglers können auch durch externe 
Beschaltungen (Sicherheitsbegrenzungseinrichtungen, ...) mit Spannung versorgt werden, wenn der 
Regler nicht angeschlossen ist oder keine Netzspannung am Regler anliegt (siehe Schema 
Kesselbeschaltung).

Vor jeglichen Arbeiten an Steckerleisten oder elektrischen Verbindungen (Drähten) sind alle 
Netzsicherungen am Heizsystem auszuschalten. Das Heizsystem besteht aus dem Regler, den 
Zusatzmodulen und der am Regler angeschlossenen Komponenten (Brenner, Pumpen, 
Sicherheitstemperaturbegrenzer, etc.).

3 Bedienung, Anzeige, Programmwahl
Die Bedienung ist in die Benutzerebene I und II und in die Fachmannebene I und II aufgeteilt. Die für den 
Endanwender wichtigen Einstellungen können in den Benutzerebenen ausgeführt werden. Durch 
Betätigen einer beliebigen Taste wird die Beleuchtung eingeschaltet. Wenn während mehreren Minuten 
keine Taste betätigt wurde, wird auf die Grundeinstellung (Grundanzeige) umgeschaltet und die 
Beleuchtung wird ausgeschaltet.

Benutzerebene I: Einfache Betriebseinstellungen
Bei geschlossenem Deckel sind der Betriebsartenschalter und die Raumsollwertkorrektur veränderbar.
Bei offenem Deckel können bei aktiver Grundanzeige zusätzliche Funktionen per Tastendruck direkt 
aktiviert werden (Grundanzeige umschalten für Heizkreise und Warmwasser / Gerätenummer / einmalige 
Warmwasserladung).

Benutzerebene II: Erweiterte Betriebseinstellungen
Die Benutzerebene II ist bei offenem Deckel zugänglich. Die Daten sind mit Hilfe der Funktionswahltaste 
anwählbar.

Fachmannebene I: Parametereinstellungen
Die Fachmannebene I kann aus der Benutzerebene II (Funktionswahl auf Stellung "Service") durch 
spezielle Tastenbetätigung aktiviert werden. In der Fachmannebene I können die Parameter verändert 
werden.

Fachmannebene II: Relaistest
In der Fachmannebene II kann der Relaistest durchgeführt werden.

Dieses Kapitel beschreibt die Bedienung für den Endanwender (Benutzer)
(siehe auch Bedienungsanleitung im Gerät, Manual).
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3.1 Geräteansicht
1 Betriebsartenschalter=BA1
2 BA2 (Raumsollwertkorrektur)
3 Serviceschnittstelle
4 Taste � � : Warmwasserladung
5 Taste � � : Plus
6 Taste � � : Minus
7 Taste � � : Parameter-Nummer
8 Taste � � : Wochentag
9 Taste �K� : Kreiswahl [ / /...]

10 Taste � � : Funktionswahl
11 Anzeige mit Beleuchtung

(hier Grundanzeige)
12 Befestigungsschrauben

3.2 Anzeige
Diese Abbildung zeigt alle ansteuerbaren Segmente der Anzeige (LCD).

Symbole Temperaturanzeige:
: Aussentemperatur
: Kesseltemperatur
: Warmwassertemperatur
: Raumtemperatur

Symbole Temperatursollwert:
Raum: Warmwasser:

: Frostschutz Frostschutz
: Reduziert Reduziert
: Normal Normal

blinkt : Legionellenschutz

A : Anzeige 1
B : Anzeige 2
C : Statusanzeigen falls freigegeben (Brenner, Pumpen, Mischer)
D : Kreisinformation (in Schaltuhr) : Heizkreis / : Warmwasserkreis
E : Schaltuhrprogramm (Segmente sichtbar=Schaltuhr EIN)
F : Uhrzeit
G : Aktueller Temperatursollwert ( )
H : Anzeige Kaminfegerfunktion ( )
I : Wochentag ( )
K : Automatischer Sommerbetrieb ( )
L : Funktionswahlanzeige ( )

4

6

8

10
12

14

16

18

20

22
24

2
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3.2.1 Anzeige von Sonderfunktionen:
Sonderfunktionen (Programm�berlagerungen) k�nnen �ber externe Eingangsklemmen, von der 
Raumfernbedienung aus, durch einige Tasten oder durch spezielle Funktionen (siehe unten) ausgel�st 
werden. Dabei kann dem Regler ein anderer Sollwert aufgeschaltet werden.

Programmüberlagerungen (blinkende Symbole):
: Programm�berlagerung auf Heizkreis wirkend
: Programm�berlagerung auf Warmwasserbereitung wirkend
: Programm�berlagerung direkt auf Energieerzeuger wirkend

Sonderfunktionen (auf Anzeige 1 und 2 angezeigt):
EC 6h Spar-Funktion: � � oder � � aktiv f�r die angezeigte Zeit (abh�ngig von der Stellung 

des Betriebsartenschalters). Funktion �ber Raumfernbedienung aktivierbar
PA 3h Party-Funktion: � � aktiv f�r die angezeigte Zeit. Funktion �ber Raumfernbedienung 

aktivierbar.
HO 15.02 Das Ferienprogramm ist aktiv (Raumsollwert �Frostschutz�/�reduziert� wirksam).

1 Am Morgen des angezeigten Datums wird wieder geheizt.

3.2.2 Anzeige des Anlagezustandes auf dem LCD:
Der Anlagezustand (Zustand der Relais) kann auf dem Feld �Service� oder eventuell in der Grundanzeige 
betrachtet werden. Mit der Kreistaste werden andere Heizkreise betrachtet.

Modulation Brenner Stufe 1 ( Modulation ZU/ Modulation AUF)
Symbol Brenner
W�rmeerzeuger Stufe 1 in Betrieb
W�rmeerzeuger Stufe 2 in Betrieb
Ausgang PWM 1 aktiv
Ausgang PWM 2 aktiv
Pumpe 1 in Betrieb (Kesselkreis-Pumpe)

Pumpe 2 in Betrieb (Warmwasser-Ladepumpe)
Solarkreis-Pumpe in Betrieb

Pumpe MK in Betrieb (Mischerkreis-Pumpe)
Symbol Mischer
Signale Mischer ( Mischer ZU/ Mischer AUF)

3.2.3 Anzeige von Störungen:
Fehler bei aktiver Grundanzeige:
St�rungen werden in der Grundanzeige mit den Anzeigefeldern 1 und 2 angezeigt und im Fehlerspeicher 
eingetragen. Sie werden ggf. auch auf der Raumfernbedienung angezeigt. St�rungen werden nur 
angezeigt, solange diese anliegen bzw. quittiert werden.
In einem Fehlerspeicher werden die 10 zuletzt erkannten Fehler gespeichert und mit Datum registriert, 
�ltere werden �berschrieben. Ein Fehler wird nicht doppelt registriert, jedoch sein Datumseintrag 
korrigiert. (siehe auch Benutzerebene ll: Feld �Service�: Parameter 90..99).

Fehler-Zustandsanzeige von Fühlern im Feld "Service":
K : Umschalten auf n�chsten Kreis (Heiz-, Kessel- oder WW-Kreis)

1 : Nummer des Heiz- [ ], Kessel- oder WW-Kreises [ ]
xx  : F�hler Nummer xx hat Kurzschluss
xx  : F�hler Nummer xx hat Unterbruch

Löschen angezeigter Störungen bei Grundanzeige, falls möglich:
Taste �1-7� auf dem Regler dr�cken.
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Liste möglicher Störungsanzeigen und deren Bedeutung:
F�hlerfehler oder Betriebsfehler:

X = 1..7 Heizkreis (1..7)
YY = 11..14 W�rmeerzeuger (Kessel 1..4)
YY = 21..24 MCBA14..-Fehlermeldungen (MCBA 1..4)
Y = A..d LMU64..-Fehlermeldungen (LMU64 1..4)
ZZ = 31..34 Warmwasser-Ladung (1..4)

Er  ZZ_1 : Warmwasserf�hler 1 defekt
Er  ZZ_2 : Warmwasserf�hler 2 defekt (unten)
Er  ZZ_3 : Warmwasser-Mischerf�hler 1 defekt
Er  ZZ_4 : Warmwasser-Mischerf�hler 2 defekt
Er  X10 : Witterungsf�hler defekt
Er  11 : Witterungsf�hler 2 defekt (Ba2)
Er  X12 : Raumf�hler defekt
Er  X14 : Vorlauff�hler Mischer defekt
Er  YY20 : R�cklauff�hler defekt
Er  YY21 : Kesself�hler defekt
Er  YY23 : Abgasf�hler defekt
Er  24 : Puffer-Speicherf�hler 1 defekt
Er  25 : Puffer-Speicherf�hler 2 defekt (unten)

Er 27 : Fernw�rme mit 2 WT, Warmwasser-R�cklauff�hler defekt
Er 28 : Kollektorf�hler defekt
Er YY30 : Maximale Abgastemperatur �berschritten
Er YY31 : Brennerst�rung

Er 5x : Reglerinterne St�rungen (x=Zahl)

Er ..6x : Gerätebus-St�rung beim Installieren oder im Betrieb

Er 7x : Gebäudeleitbus-St�rung beim Installieren oder im Betrieb

Er 8x : Schnittstellen-Fehler

Löschen des Fehlerspeichers:
: Feld � � anw�hlen

90 YYXX : Parameter 90 anw�hlen
90 YYXX : Taste � � 5 Sekunden dr�cken

S-Er : Fehlerspeicher gel�scht
90 0 : Fehlerspeicher wird ausgeblendet

3.3 Benutzerebene l:   Programmwahl

3.3.1 Betriebsartenschalter 1 bei Kesselkaskaden:
Bei Konfiguration Kesselkaskade muss ein Betriebsartenschalter mit folgender 
Beschriftung verwendet werden!
(Beschriftung auswechseln)

2 Handbetrieb 2: Brenner auf Stufe 2 (oder volle Leistung). Kesselpumpe in Betrieb. Der Mischerausgang 
(R�cklaufmischer) ist spannungslos. Die Warmwasserladung ist dauernd freigegeben (Notbetrieb).

1 Handbetrieb 1: Brenner auf Stufe 1 (oder minimale Leistung). Kesselpumpe in Betrieb. Der 
Mischerausgang (R�cklaufmischer) ist spannungslos. Die Warmwasserladung ist dauernd freigegeben 
(Notbetrieb).

AUS: Kessel AUS, Frostschutz nicht wirksam. Brenner, Kesselpumpe und Warmwasser aus. Mischer ca. 
10 Minuten auf, danach spannungslos.

AUTO Automatikbetrieb: Kontrolliert vom Hauptregler. Die Warmwasserladung ist nach Schaltuhrprogramm 
freigegeben.

Standby: Kessel des Reglers AUS, Frostschutz ist wirksam. Brenner, Kesselpumpe und Warmwasser 
aus. Mischer ca. 10 Minuten auf, danach spannungslos.
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1 Kaminfegerfunktion 1: Brenner auf Stufe 1 (oder minimale Leistung). Kesselpumpe in Betrieb. Der 
Mischerausgang (R�cklaufmischer) ist geregelt. Die Warmwasserladung ist dauernd freigegeben.

2 Kaminfegerfunktion 2: Brenner auf Stufe 2 (oder volle Leistung). Kesselpumpe in Betrieb. Der 
Mischerausgang (R�cklaufmischer) ist geregelt. Die Warmwasserladung ist dauernd freigegeben.

3.3.2 Betriebsartenschalter 1 und ev. 2:
Reglerspezifisch kann diese Beschriftung beim BA-Schalter 1 und/oder BA-Schalter 2 
vorkommen.
BA-Schalter 1 wirkt auf Energieaufbereitung und Heizkreis 1. BA-Schalter 2 wirkt auf 
Heizkreis 2 (falls 2 Heizkreise im RDO383A konfiguriert)

Handbetrieb und Kaminfegerfunktion ( ): Brenner und Heizkreispumpe sind in Betrieb. Der 
Mischerausgang ist spannungslos. Die Warmwasserladung ist dauernd freigegeben (Notbetrieb). Solar: 
Kollektorpumpe 3 Minuten minimale Drehzahl, danach Automatik

Standby: Heizung und Warmwasser AUS, (Frostschutz wirksam). Solarkreis regelt weiter (falls verwendet).

Sommerbetrieb: Heizung AUS, (Frostschutz aktiv). Die Warmwasserladung ist nach Schaltuhrprogramm 
freigegeben.

Automatischer Heizbetrieb (� normal�/� Frostschutz�) nach eingestelltem Schaltuhrprogramm. 
Bei Frostschutz wird der Heizbetrieb unterbrochen (Totalabschaltung: Heizbetrieb aus in Nacht). Die 
Warmwasserladung ist nach Schaltuhrprogramm freigegeben. Bei tiefen Aussentemperaturen Stellung 
� � w�hlen.

Automatischer Heizbetrieb (� normal�/� reduziert�) nach eingestelltem Schaltuhrprogramm 
(St�tzbetrieb w�hrend Absenkung). Die Warmwasserladung ist nach Schaltuhrprogramm freigegeben.

Heizbetrieb mit Raumsollwert dauernd � normal�. Die Schaltuhr �Heizkreis� ist nicht wirksam. 
Die Warmwasserladung ist nach Schaltuhrprogramm freigegeben.

Heizbetrieb mit Raumsollwert dauernd � reduziert�. Die Schaltuhr �Heizkreis� ist nicht wirksam.
Die Warmwasserladung ist nach Schaltuhrprogramm freigegeben.

3.3.3 Sollwertkorrektur für Raumtemperatur
Reglerspezifisch kann diese Beschriftung beim BA-Schalter  2 vorkommen. Der 
Raumtemperatursollwert des Heizkreises kann ver�ndert werden (Raumsollwert �
normal� und � reduziert�). Einstellung: Programmierter Wert + 3K. (Bei Anschluss einer 
Raumfernbedienung werden beide Raumsollwertkorrekturen �berlagert; 
Raumsollwertkorrektur des Reglers und der Fernbedienung wirksam.)

3.3.4 Einmalige Warmwasserladung
Die Warmwasserladung wird unabh�ngig von der Warmwasser-Schaltuhr einmalig freigegeben. Wenn 
keine Warmwasseranforderung anliegt (Temperatur im WW-Boiler gen�gend hoch ist), wird die Funktion 
automatisch ausgeschaltet.

K 2 : Gew�nschten Warmwasserkreis [2 ] anw�hlen
2 : Einmalige WW-Ladung ist freigegeben; � � blinkt

: Ausschalten der Funktion

3.3.5 Taste No
Bei aktiver Grundanzeige wird, solange die Taste � � gedr�ckt wird, der Reglertyp und die SW-
Versionsnummer angezeigt.

3.3.6 Taste K
Bei aktiver Grundanzeige wird auf die folgenden Heizkreise, auf die WW-Kreise und danach bei 
Kaskaden auf die Kessel umgeschaltet.
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3.4 Benutzerebene ll:   Einstellungen
Taste dr�cken um Funktion auszuf�hren

1 20.30
Zus�tzliche Symbole auf der Anzeige
Wert des Parameters (LCD: Anzeige rechts unten)
Parameternummer (LCD: Anzeige links unten)

3.4.1 Bedienung in Benutzerebene ll
Taste Funktionswahl
Die Bedienungsebene ll wird mit der Funktionswahltaste aktiviert und der Cursor � � wird mit jedem 
Tastendruck nach unten verschoben. (1 Cursor links � � leuchtet und zeigt auf aktives Feld -> 
Bedienungsebene ll aktiv.)

Felder, welche mit der Funktionswahltaste angew�hlt werden k�nnen:
: Uhrzeit, Datum, Jahr
: Ferienprogramm
: Schaltuhr: HK=Heizkreis
: Schaltuhr: WW=Warmwasser (& freie Schaltuhr)
: Temperatursollwerte HK einstellen
: Temperatursollwerte WW einstellen
: Heizkennlinienkorrektur durchf�hren
: Temperaturen und Servicedaten anzeigen

Taste Kreiswahl
K : Kreiswahl und Anzeige

2 : Heizkreis mit Nummer
2 : Warmwasserkreis mit Nummer
3 : Energiekreis (Kessel-Nummer)

Taste Nummer
1  20.30 : Wahl Parameter; Anzeige links Nummer �1�

Taste Minus/Plus
/ 1  20.30 : Ver�ndern Wert: Anzeige rechts Wert �20.30�

blinkt Wert blinkt -> Wert ist ver�nderbar!
leuchtet Wert leuchtet -> Wert nicht ver�nderbar!

3.4.2 Uhr/Datum einstellen
Uhrzeit, Datum und Jahr m�ssen korrekt eingestellt sein!

: Feld � � anw�hlen
: Folgenden Parameter anw�hlen

/ : Wert ver�ndern

Parameternummer und Wert:
1 20.30 : Uhrzeit (Stunden.Minuten)
2 20.01 : Datum (Tag.Monat)
3 1998 : Jahreszahl
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3.4.3 Ferienprogramm
6 Ferienblöcke sind programmierbar. Das Abwesenheitsdatum (1, 3, 5, 7, 9, 11=erster Tag mit 
Raumsollwert � =Frostschutz� oder � =reduziert�) und das R�ckkehrdatum (2, 4, 6, 8, 10, 12=erster Tag 
mit Raumsollwert � =normal�) werden eingestellt. Die Warmwasserladung ist gesperrt, wenn alle 
Heizkreise auf Frostschutz sind.
Hinweis: Beim Programm � normal/reduziert� gilt w�hrend den Ferien der Sollwert �reduziert�.

: Feld � � anw�hlen
K 2 : Gew�nschte Heizkreis-Nummer [ 2] anw�hlen

Ferienprogramm aktivieren, einstellen:
1 - -.- - : Ferienprogramm Block 1 nicht aktiv

/ 1 29.01 : Datum Abwesenheit aktivieren; ver�ndern
2 30.01 : Datum Ferienr�ckkehr aktivieren (Parameternummer 2)

/ 2 15.02 : Datum Ferienr�ckkehr ver�ndern
3 - -.- - : Ferienprogramm Block 2 nicht aktiv

Ferienprogramm Block ausschalten:
2 15.02  : Datum Ferienr�ckkehr anw�hlen (Parameternummer 2)
1 - -.- - : Taste �-� dr�cken, bis Ferienprogramm nicht aktiv

Ferienprogramm löschen:
1 29.01 : Taste � � 5 Sekunden dr�cken (Parameternummer 1)
1 - -.- - : Ferienprogramm nicht aktiv

3.4.4 Schaltuhr einstellen
Wochentag, durch Cursor � � angezeigt

Wirksamer Raumtemperatur-Sollwert ab angezeigter
Zeit wirksam (z.B. =Raumsollwert �normal�)

Angezeigter Wochentag: Temperatur � � aktiv

Angezeigter Wochentag: Temperatur � � aktiv

Anzeige, welche Schaltuhr angew�hlt ist
(2=Heizkreis mit Nr., 2 =Warmwasserkreis mit Nr.)

Zeit des Schaltpunktes  

Schaltpunkt ( =Nummer)

Schaltuhrenprogramm anzeigen:
: Feld: � � Heizkreis oder � � Warmwasser

1  07:00 (freie Schaltuhr bei Feld � �, Anzeige: 9)
K 2 : Gew�nschten Heizkreis anw�hlen [ 2]

2 : Gew�nschten  Warmwasserkreis anw�hlen [2 ]
1-7 1234567 : Wochentag anw�hlen; 1=Montag..7=Sonntag

(Dreieck verschiebt sich)
1 06.00  : Wahl Schaltpunkt; ab 06:00 Temp. � =normal�
2 22.00  : Ab 22:00 Temp. � =reduziert�
3  - -.- - : Freier Schaltpunkt (6 Schaltpunkte m�glich)

Schaltpunkte ändern:
2 22.00 : Wahl Schaltpunkt; ab 22:00 Temp. � =reduziert"

/ 2 13.30 : Zeit wunschgem�ss einstellen

4

6

8
1012

14

16

18

20

22 24 2
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Schaltpunkte anf�gen:
3  - -.- - : Freien Schaltpunkt anw�hlen; Anzeige �- -.- -�

/ 3  16.00 : Zeit einstellen; ab 16:00 Temp. � =normal�
4  16.15 : N�chsten Schaltpunkt w�hlen

/ 4  22.00 : Zeit einstellen; ab 22:00 Temp. � =reduziert�

Schaltpunkte l�schen:
4 22.00 : L�sch-Schaltpunkt anw�hlen (gerade Nummer)
3 - -.- - : Taste �-� dr�cken, bis Schaltpunkt gel�scht

Schaltuhr-Tage kopieren:
: Kopier-Wochentag anw�hlen

COPY : Kopierfunktion aktivieren; Anzeige �COPY�
: Kopier-Wochentag leuchtet
: Wahl Wochentag; angew�hlter Tag blinkt
: Daten kopieren auf blinkenden Wochentag
: Wahl Wochentag, angew�hlter Tag blinkt, ...
: Kopierfunktion ausschalten

Standard-Schaltuhr laden: (Werkeinstellung laden)
: Feld: � � Heizkreis oder � � Warmwasser

K 2 : Gew�nschten Heizkreis anw�hlen [ 2]
2 : Gew�nschten  Warmwasserkreis anw�hlen [2 ]

COPY : Taste � � 5 Sekunden dr�cken; Anzeige �COPY�
Nach 5 Sekunden erscheint eine der Anzeigen:

S-UH 2 : Feld � �: Standard-Daten 2 geladen
S-Ub  2 : Feld � �: Standard-Daten 2 geladen
S-UF      9 : Feld � �: Standard-Daten  freie Schaltuhr geladen

Standard-Schaltuhr: (Werkeinstellungen)
Feld: Anzeige: 1-5 (MO-FR) 6-7 (SA-SO)

2 7:00 -23:00 8:00 -23:00 (HK-Schaltuhr)
2 6:30 -20:00 7:30 -21:00 (WW-Schaltuhr)
9 6:30 -20:00 7:30 -21:00 (freie Schaltuhr)

3.4.5 Temperatursollwerte ändern
: Feld � � Heizkreis oder � � Warmwasser

K 2 : Gew�nschten Heizkreis anw�hlen [Heizkreis: 2]
2 : Gew�nschten  Warmwasserkreis anw�hlen [2 ]

: Parameter anw�hlen
/ : Temperaturen �ndern

�Standard� Raumtemperaturen: 
1 10.0�C �Frostschutz� (Minimaltemperatur 5�C)
2 15.0�C �reduziert�
3 20.0�C �normal�

�Standard� Warmwassertemperaturen: 
1 5�C �Frostschutz� (Minimaltemperatur 5�C)
2 5�C �reduziert�
3 55�C �normal�
4 65�C �legionellen�, falls freigegeben ( blinkt)

1-7

1-7

1-7
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3.4.6 Raumtemperaturabweichung korrigieren
Weicht die gemessene Raumtemperatur nach mehrst�ndigem Heizbetrieb vom eingestellten Sollwert ab, 
kann dies wie folgt korrigiert werden:

: Feld � � anw�hlen
K 2 : Gew�nschten Heizkreis anw�hlen [Heizkreis: 2]

1 20.3�C : Temperatur wird angezeigt
/ 1 19.8�C : Gemessene Temp. einstellen

Standard-Heizkennlinie laden:
1 19.8�C : Taste � � 5 Sekunden dr�cken

S----H : Grundeinstellung der Heizkennlinie geladen

Hinweis:
- Die Korrektur der Raumtemperatur sollte bei tiefer und bei hoher Aussentemperatur durchgef�hrt werden, um 

die Heizkennlinie korrekt anzupassen.
- Die Adaption der Heizkennlinie kann nur einmal pro Tag ausgef�hrt werden.

3.4.7 Servicedaten anzeigen
Bei angeschlossenen F�hlern kann angezeigt werden:

: Feld � � anw�hlen
: Parameter anw�hlen

K : Gew�nschten Heizkreis [ 2] anw�hlen
: Gew�nschten  Warmwasserkreis anw�hlen [2 ]
: Gew�nschten Energiekreis (Kessel) anw�hlen

* : Taste gedr�ckt -> Sollwert wird angezeigt *

Fehler-Zustandsanzeige von F�hlern im Feld �Service�:
xx �C : F�hler Nummer xx hat Kurzschluss
xx �C : F�hler Nummer xx hat Unterbruch

Temperaturen: *   : Sollwert wird angezeigt *
*  1 55�C : Warmwasser 1 *
*  2 53�C : Warmwasser 2 *
*  3 58�C : Warmwasser Mischer 1 *
*  4 65�C : Warmwasser Mischer 2 *
*  10 -5�C : Aussentemperatur (* geb�udebezogene Aussentemperatur)

11 -5�C : Aussentemperatur 2
*  12 20.1�C : Raumtemperatur *
*  14 52�C : Vorlauftemperatur * (ev. gemeinsamer Kesself�hler)

20 45�C : R�cklauftemperatur *
*  21 60�C : Kesseltemperatur *
*  23 95�C : Abgastemperatur (* maximale Abgastemperatur)
*  24 75�C : Puffer-Speichertemperatur 1 *
*  25 75�C : Puffer-Speichertemperatur 2 *
*  27 45�C : Fernw�rme mit 2 WT, WW-R�cklauftemperatur *
*  28 163�C : Kollektortemperatur (* Delta Kollektortemperatur)

Betriebsstunden, etc.:
30 1675 : Stufe 1 Brennerlaufzeit total [Stunden]
31 347 : Stufe 2 [Stunden]
34 2535 : Kollektorpumpe [Stunden]
35 12.20 : Leistung Kollektor [kW]
36 1590 : Energie Kollektor addiert [kWh]

Einschaltungen Brenner: *      : Sollwert wird angezeigt *
40 630 : Stufe 1 (Anzeige x 10)
41 150 : Stufe 2 (Anzeige x 10)

*  45 50 : Aktuelle Kesselleistung pro Kessel [%]
* 46 30 : Aktuelle Kaskadenleistung [%]

1-7

1-7

1-7
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Zusätzliche Daten:
81 63.00 

1130
: Z�hlerstand 1: Z�hler 1 * Z�hlerfaktor 1
Anzeigefeld Uhr [Z�hlerstand tot. 113063.00]

82 93.00 
0245

: Z�hlerstand 2: Z�hler 2 * Z�hlerfaktor 2
Anzeigefeld Uhr [Z�hlerstand tot. 24593.00]

85 50 : PWM1 (Drehzahl Kollektorpumpe, Ausgang 0..10V, etc.) [%]

Fehleranzeige (Fehlerspeicher):
Fehlernummern siehe  Kapitel: 3.2.3 Anzeige von St�rungen.
Maximal 10 Fehler werden im Ger�t gespeichert. Diese werden beim erstmaligen Anliegen gespeichert. Der letzte 
gespeicherte Fehler befindet sich im Parameter 90.

90 YYXX : Fehler und Nummer (Anzeige blinkt)
: YY =   1..7 Heizkreise (1..7)
: YY = 11..14 Energiekreise (Kessel 1..4)
: YY = 21..24 Brennerautomat (MBCA 1..4)
: Y = A..d Brennerautomat (LMU64 1..4)
: YY = 31..34 WW-Kreise (1..4)
: XX = Nummer des Fehlercodes (XXX bei LMU64 Fehlermeldungen)

99 YYXX : Max. bis Nummer 99 (falls Fehler erkannt wurde)

Löschen des Fehlerspeichers:
90 YYXX : Taste � � 5 Sekunden dr�cken

S-Er : Fehlerspeicher gel�scht
90 0 : Fehlerspeicher wird ausgeblendet

3.4.8 Fussboden- Austrocknungsprogramm
A2 0 °C : Parameter A2 w�hlen
A2 50 °C : Maximale Aufheiztemperatur einstellen
A2 x : Taste � � ca. 5 Sekunden dr�cken

Programmablauf
- 6 Tage: Vorlaufsollwert kontinuierlich von Par.160 zu Par.A2
- 3 Tage: Par.A2
- 6 Tage: Vorlaufsollwert kontinuierlich von Par.A2 zu Par.160,

dann Ende des Programms und normaler Reglerbetrieb
Hinweis: W�hrend des Programms blinkt das Symbol .

Der Vorlaufsollwert und die Betriebsdauer des Programms werden angezeigt.
Das Programm wirkt auf alle Zonen bei welchen der Betriebsartenschalter auf � reduziert� 
steht. Die Warmwasserladung ist freigegeben. Mit dem PC-Programm �RDO History 
Import� k�nnen die aufgezeichneten Daten transferiert werden.

Zeit (Tage)

3 6 9 12 15

Par.151

Par.A2

Par.160

Ablauf Temperatur-
Sollwert
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4 Montage
4.1 Regler

4.1.1 Massbild

4.1.2 Montagemöglichkeiten
Einbau-Montage:
Gerät in Schalttafel-Ausschnitt schieben und mit Befestigungsschrauben fixieren. Verdrahtung mit 
Steckerleisten für AMP-Messer RZB500A und RZB501A, Steckerleisten schraubbar RZB510A und 
RZB511A (oder Grundplatte RZB520A mit RZB511A). (Regler RDO383A -> Steckerleiste RZB511A 
erforderlich)

Aufbau-Montage:
Grundplatte RZB520A montieren und verdrahten. Gerät aufstecken und festschrauben. (Bei RDO383A -> 
RZB511A erforderlich)

Montage auf Tragschiene nach DIN46277:
Schienenklammern RZB106A für DIN-Schiene 35mm auf die Grundplatte RZB520A aufschrauben.
Grundplatte auf DIN-Schiene aufschnappen und verdrahten. Gerät aufstecken und festschrauben.

Grundplatte mit Klemmenraumerweiterung:

RZB520A: Grundplatte mit 2 Seitenwänden (Seitenwand für 
Stopfbuchsen 4xPG9) mit schraubbaren Steckerleisten 
RZB510A bestückt.

RZB521A: Anbausatz zur Klemmenraumerweiterung für 
Montage oben oder unten an der Grundplatte RZB520A, für  
Stopfbuchsen 6xPG9 und 5xPG11, mit Seitenwand zur 
Abdeckung der RZB521A-Öffnung gegen oben.

50

40 14472 104

80
96

16

RZB 520A
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4.2 Fühler

4.2.1 Raumfernbedienungen, Raumtemperaturfühler
Im Hauptwohnraum, an Innenwand montieren. Nicht der Sonne oder Fremdwärmeeinflüssen aussetzen 
(Kaminwand, Radiatorennähe, Zugluft, Fernsehgeräten, Beleuchtungskörpern). Nicht verdecken durch 
Möbel oder Vorhänge, ca. 1.2-1.5m über dem Fussboden montieren. Installationsrohr gegen Zugluft 
abdichten.
Der Gehäuseboden kann als Bohrschablone verwendet werden.

Gerätebus:
Mit  Adressschalter

Aktive Raumfühler und Raumfernbedienungen: (am Gerätebus)
Die Adresse des Gerätes muss mit der Nummer des zugehörigen Heizkreises übereinstimmen 
(Werkeinstellung: Adresse=1).
Länge aller Leitungen am Gerätebus max. 200m.
Kabel 2x1mm2 Litze (bei 200m), nicht abgeschirmt, getrennt von Netzleitungen verlegen. Abzweig- und 
Steckdosen möglichst vermeiden.

Raumfernbedienung RFB510A: (aktiv, am Gerätebus)
Aktive Fernbedienung mit Raumfühler: Programmwahl (Schiebeschalter: 3 Stellungen), 
Raumsollwertkorrektur, Betriebszustandsanzeige (LED)

Raumfernbedienung RFB520A: (aktiv, am Gerätebus)
Aktive Fernbedienung mit Raumfühler: Programmwahl (Taste: 4 Stellungen), Raumsollwertkorrektur, 
Betriebszustandsanzeige (LED)

Komfort-Raumfernbedienung RFB540A: (aktiv, am Gerätebus)
Aktive Fernbedienung mit Raumfühler: Programmwahl, Raumsollwertkorrektur und LCD-Anzeige wie 
beim Regler mit umfassender Information

Raumtemperaturfühler RFT510A: (aktiv, am Gerätebus)
Aktiver Raumfühler ohne Bedienelemente

Raumtemperaturfühler RFT410A: (NTC 10k�; bei 25°C�
Passiver Raumfühler ohne Bedienelemente

7   20

1

3
2

28 28
30 30

30
3028

28
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8                    85

94

-3 +3

0 1 2
34567

8
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4.2.2 Temperaturfühler
Abzweig- und Steckdosen vermeiden. Eigenes Fühlerkabel verwenden. Leitungslänge passive Fühler 
max. 100m, Kabel 2x1mm2 Litze, nicht abgeschirmt, getrennt von Netzleitungen verlegen.
Leitungslänge: Bis 25m Kabelquerschnitt: 0.25 mm2

Leitungslänge: Bis 50m Kabelquerschnitt: 0.5 mm2

Leitungslänge: Bis 100m Kabelquerschnitt: 1.0 mm2

FT1A FT2A RFT FT12A

FT12A FT1A

FT2A
RFT113B
RFT203B
RFT303A

RFT113B20: L=2m
RFT203B40: L=4m
RFT303A50: L=5m

Witterungsfühler FT12A: (NTC 10k�; bei 25°C�
In 2/3 Fassadenhöhe, nicht über Fenster oder unter Vordächern montieren. Vorzugsweise an Nord- oder 
Nordwestseite montieren.
Anschluss : 2-polige Schraubklemme (Verschraubung: PG9)
Schutzart : IP40 Messbereich : -30..40°C

Anlegefühler FT1A: (PTC 1k�; bei 25°C)
Unmittelbar hinter der Pumpe im Heizungsvorlauf oder falls Pumpe im Rücklauf montiert ist, ca. 1.5m 
nach der Mischerstelle montieren. Montage: Mit Spannband ZB126A auf blankem Rohr, ohne Wärme-
Leitpaste montieren.
Anschluss : 2-polige Schraubklemme (Verschraubung: PG9)
Schutzart : IP40 Messbereich : -30..120°C

Tauchfühler FT2A: (PTC 1k�; bei 25°C)
Unmittelbar hinter der Pumpe im Heizungsvorlauf oder falls Pumpe im Rücklauf montiert ist, ca. 1.5m 
nach der Mischerstelle montieren. Montage: Im Rohrbogen gegen die Strömungsrichtung des 
Wärmeträgers einbauen.
Anschluss : 2-polige Schraubklemme (Verschraubung: PG9)
Schutzrohr : 100mm für PN10
Schutzart : IP40 Messbereich : -30..120°C

50
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Kabel-Tauchfühler RFT113B: (NTC 10k�; bei 25°C)
Kabel-Tauchfühler RFT203B: (PTC 1k�; bei 25°C)
RFT113B zur Messung der Primärtemperatur (Br)
Montage: Mit Tauchhülse, minimale Montagetiefe 51mm.
- RFT113B20 : L=2m Messbereich: -30..105°C (Br)
- RFT203B40 : L=4m Messbereich: -30..105°C
Schutzart : IP54

Kabel-Tauchfühler RFT303A: (PT 1000�; bei 0°C)
Zur Messung der Solartemperatur im Kollektor.
Montage: Mit Tauchhülse im Kollektor (Montagetiefe minimal 51mm).
Anschluss : L=2m oder 5m
Schutzart : IP54 Messbereich: -30..240°C

4.3 Zubehör
Zusatz-Modul RZM510A004:
Mischer-Heizkreis an Gerätebus angeschlossen

Zusatz-Modul RZM515A004:
Warmwasser-Modul an Gerätebus angeschlossen

Zusatz-Modul RZM530A004:
Kesselfolgemodul an Gerätebus angeschlossen

I/O-Modul (Störmodul) RZM540A:
Anschluss von bis zu vier digitalen Eingangssignalen (230VAC) auf einen entsprechend konfigurierten 
Analogeingang (PTC oder NTC) am RDO. Zusätzlich steht ein weiterer Relaisausgang zur Verfügung, 
der über den PWM-Ausgang des RDO angesteuert wird.

Zusatz-Modul RZM550A000:
Funkuhr-Modul an Gerätebus angeschlossen

Schnittstellenkonverter RZB008A:
Konverterkabel für Anschluss der Serviceschnittstelle (frontseitig) an einen PC.

Bus-Interface RZB565A000 (steckbar im Regler RDO3x3A):
RS232-Schnittstelle bietet die Möglichkeit mit der Kommunikations-Software RDOcom, mehrere Regler 
(RDO3x3A) zu bedienen. Die Verbindung zwischen den Reglern erfolgt über einen Feldbus (RSC). Es 
erfolgt kein Datenaustausch zwischen den Reglern.
RS232C : Nullmodemkabel, max. Länge 15m.
RSC : Kabel 2 Adern und Abschirmung, max. Länge 1000m. Adernquerschnitt: bis 500m 

0.5mm2, bis 1000m 1.0mm2. Abschlusswiderstände an Leitungsenden erforderlich
(-> Schalter bei Leitungsenden auf Stellung C stellen)

Es dürfen max. 10 RSC-Schnittstellen
miteinander verbunden sein!

RDO3x3
A Adr. 1

RZB565
ARS232 RSC

max. 3 m

max. 1000 m

max. 15 m

Modem

PC

RDO3x3
A Adr. 2

RZB565
A RSC

RDO3x3
AAdr. 10

RZB565
A RSC

max. 3 m

RDO3x3
AAdr. 9

RZB565
A RSC






































































